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Oie Doljoerfteigerung in KübliS (©raubünben) er*
gab folgenbeS ©efuttat: ©lodhols erfter Klaffe, gefunb,
rifjfrei, aufgerüfiet am SOBalbweg, in Sängen nach 2Bei=

fung beS Käufers, non 30 cm Ourd)meffer an aufwärts
gr. 31.50 per geftmeter; ©tocfhotg jmeiter Klaffe, ab*
märtS bis ju 20 cm Ourd)meffer, im übrigen bie näm*
lid)en ©ebingungen gr. 18. ©ine partie SBlnbrnurfholg
im „ßitjiwalb" erhielte einen OurchfclwittSpreiS non
gr. 26 per geftmeter aufgerüfiet im 2Balb. @S fyanbelt
fid^ in ber Çauptfactje um bünnere 2Bare.

Uerscl>iede«es.

f Ardjttelt Robert ©Imiger, «profcffar in Sutern
ftarö am 19. September plotgtch burch ^ergfdjlag im
Alter bon 54 Sauren. @r mar am 10. Oegember 1868
in ©rmenfee geboren, worauf er bon 1884—1888 an
ber Kunftgeroerbefctjule in Sugern Unterricht genoh. @r

pflegte borroiegenb baS gad) ber Ardjiteftur unb ber
SRalerei. ©ach Abfoloiermtg ber Schule fam er 1888
als getönter in baS Ard)itefturbureau ©attani in 2u=

gern, mo er bis 1892 arbeitete, in welchem Sabre er
bann als geichenlebrer an bie KantonSfchuIe unb tech=

nifchegeichenfchule in Sarnen gewählt würbe. §ier wibmete
er fid) neben bem Sebrberufe auch ber praftifdjen AuS*
Übung im ©aufache, erbaute bie 95iÜa Sanbenberg,
leitete ben ©eubau ber Kapuginerfiräje unb beS KlofterS
in Sarnen unb fchuf auch einige ©ißen am ©ierwalb*
ftätterfee. 1900 erfolgte feine SOBa^I als Sebrer beS

geichenfachs an ber ©ealfdjule unb ber Kunftgewerbe*
fchule in Sugern. ©Imiger war ein tüchtiger Aquareßift,
als welcher er an fchweigerifäjen unb lugernifchen AuS*
fteßungen manchen ©rfotg buchen tonnte ; auch als
Sanbfchafter hat er fich berfucht unb babei mit ©or*
liebe ben ©otfee unb feine füllen Ufer in ihrem jaljr*
Seitlichen garbenglang gefchilbert. 9©it ©Imiger ift ein
liebenSwürbiger, umgangfroher ÜRenfch unb tüchtiger
Sehrer unb Künftler bahingegangen, ber bei feinen
greunben, bie bon feinem ptö^tichen unb frühen Oob
überrafcht finb, in gutem Anbenfen bleiben wirb.

(„ßugemer Oagblatt.")

f ©lalermeifter SRubolf Schwarg=2Bt)Ier in Sern
ftarb am 24. September im Atter oon 49 fahren.

f Oachbecfcrmeifter f>an§ ©lattner in Aarau ftarb
am 26. September burch Unfall im Sitter non 57 Sahren.

f Oad)t»edermeifter gofef Anton ©tofer in Steinach
(St. ©allen) ftarb am 25. September im Alter oon 75
Sahren.

f aUaurermeifter gafob Seger » Schümperli in
©rmatingen ftarb am 14. September im Alter oon
75 Sohren.

©aufuboentionen unb ©otftanbSarbciten. Oer
©unbeSrat berichtet ber ©unbeSoetfammlung über bie

Aufmenbungen beS ©unbeS für bie Suboentionierung oon
©auten unb ©otftanbSarbeiten, bie inSgefamt 80 SJiiI*
tionen ausmachen. ©is 1. Auguft 1922 finb 71,166,700
granfen befinitio burch ©uboentionSentfcljeibe an bie ein*
Seinen, bereits ausgeführten ober in Ausführung begrif*
fenen ©auarbeiten gugefprod)en morben. über ben ©eft
oon 8,833,300 gr. ift burch oorläufige Krebitjuroeifungen
an bie Kantone jtoar ebenfaßS oerfügt morben. ©§ fehlen
aber jurjeit nod) bie genauen Angaben über bie ©er*
teilung im einzelnen. Oer gefamte ©auloftenbetrag, ber
mit ben 71 SRillionen granfen ©unbeSfuboention auS*

gelöft mürbe, erreicht bie fpöfje oon nidjt weniger als
612 SRillionen granfen. ©rfatjrungSgemäh entfallen un*
gefähr 65 % ber ©aufoften, im oorliegenben Sali alfo
runb 400 ©lißtonen granfen, bireït ober inbireft auf
Arbeitslöhne.

Spieker ßeberaröeiten. Sn ben fehlen Schweiger*
mochen fielen bie Spieker Seberarbeiten als eine neue
Snbufirie auf, bie in ber Umgebung oon Spies Ijaupt*
fächlt<h al§ einarbeiten ausgeführt werben. ©tit biefen
Arbeiten wirb ein groeig beS KunftgeroerbeS in bie Schweis
oerpflanst, ber in einigen ©egenben Oeutfd)IanbS eben*

falls als Heimarbeit betrieben wirb. Oie Arbeiten finb
hanbmobeßiert, wobei baS Oefor h^auSgetrieben wirb.
Oftmals wirb baS ©tufter gefärbt, l>auptfädE)lic£) bei

©fïansenmotioen. Oie Arbeiten, bie feht in ber Abteilung
„Kunftgewerbe" ber ©ewerbeauSfteßung in ©ern auS*

gefüllt finb, seigen eine reiche Kolleftion oon Hanbtäfd)d)en,
lebernen Kiffen, ©rteftafdjen ufw. Oie Arbeiten seinen
fich burch gefchmacEüolle, faubere Ausführung auS.

(„©unb".)
Oie begonnenen ©eftaurationSarbeiten an ber

St. gransiscuS*Kirche in ßoearno haben eine freubige
Überrafchung gebracht. Auf bem großen ©ogen unb in
ber ApfiS würben, unter einer glücftichermeife leicht weg*
Sufchaffenben Kalifcfjicht fe£>r fcfjöne unb stentlich gut er*
haltene SRalereien entbeeft, welche neben bem fünftlerifchen
auch einen hiftorifdjen 2Bert su haben oerfpredjen. ©twaS
folies hatte fich aar ungefähr breifjig Sahnen in AScona,
bei ber ©eftaurlerung ber bortigen KoUegiumSürche er*
eignet.

Oie ©tetallmarenfaöril gug erhielte im ©efchäfts*
jähr 1921/22 einen ©eingewinn üon 378,700 gr. (i. ©.
353,267 gr.). OarauS werben wie im ©orjahre ben

©eferben 20,000 gr. gugefchrieben ; auf baS nunmehr
baß bibtbenbenberedjtigte ©efeßfchaftSfapital wirb eine
Oibibenbe bon 7 % gegen 8 % im ©orjahre auSge*
richtet. Al§ Oantième werben 19,044 gr. (18,992 gr.)
berteilt, für wohltätige gwede 20,000 gr. bermenbet
unb 164,303 gr. (i. ©. 124,646 gr.) auf neue ©ed)=

nung borgetragen. Oie legten ©orlriegSbibibenben be=.

trugen feit 1917 bis 1912/13 je 8 %. gür J 913/14
würbe ein Abfchlag auS 6 °/o befdjtoffen.

Sm ©efchäftsbericht tefen wir u. a: Oer gang
ungenügenbe ©ipgang ber ©efteKungen auS bem Sn*
unb AuSIanbe, ber fdjon ©nbe beS ©efchäftSjahreS
1920/21 gu lonftatieren war, hat bis in ben §erhft
1921 angehalten. Oabei waren bie ©rlöfe im AuSIanbe
bermapen gefunten, bah Selbftloften nicht mehr ge*
beclt würben. Oro|bem würbe ber ©rport unter ©er*
luft aufrecht erhatten, einmal gur ©ermeibung bon Ar*
beiter*@ntlaffungen mit aß ihren ©achteilen für bie

gabrif unb bie Aßgemeinheit, aber auch in ber £wff=
nung, bah fi<h geiten auch lieber günftiger geftalten
mürben. Schneßer, als man gu hoffen wagte, ift biefer
Umfchwung eingetreten, mogu aflerbingS aufsergemöhn*
liehe ©tahnahmen, auf bie baS Unternehmen feinen
©influh hatte, ausfchlaggebenb wirften. Oiefe günftigen
Umftänbe gematteten, bie AuSlanbSpreife anfangs leg*
ten SB inters erheblich htaaufgufehen. Db unb wie lange
biefe ©erhältniffe anbauern, fann nicht beurteilt wer*
ben; fo ift in Anbetracht ber aßgemeinen Unficherheit
bie gröhte ©orfidjt geboten. Snt Snlanb machte fich
bie ©infuhrbefchränfung nach nach wotjttuenb be*
merfbar unb trug bagu bei, bah aicht nur bie Arbeiter
boß befchäftigt, fonbern auch langfam neue Arbeiter
eingefteßt werben fonnten.

Ote Signatur her ©aumeifter. Oer Sonboner
Architeftenflub hat eine ©ewegung inS Seben gerufen,
bie bie ©aumeifter oeranlaffen miß, auf ben ©auten an
fid)tbarer Steße ihre ©amen angubrtngen, weil fie fich

MT Bei eventuellen Deppeisendungen oder un>
richtigen Adressen bitten wir zu reklamieren, um un*
nötige Hosten zu sparen. Die expedition.
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Die Holzversteigerung in Kiiblis (Graubünden) er-
gab folgendes Resultat: Blockholz erster Klasse, gesund,
rißfrei, aufgerüstet am Waldweg, in Längen nach Wei-
sung des Käufers, von 30 em Durchmesser an aufwärts
Fr. 31.50 per Festmeter; Blockholz zweiter Klasse, ab-
wärts bis zu 20 em Durchmesser, im übrigen die näm-
lichen Bedingungen Fr. 18. Eine Partie Windwurfholz
im „Litziwald" erzielte einen Durchschnittspreis von
Fr. 26 per Festmeter aufgerüstet im Wald. Es handelt
sich in der Hauptsache um dünnere Ware.

vmcdleäe»«.
-j- Architekt Robert Elmiger, Professor in Luzern

starb am 19. September plötzlich durch Herzschlag im
Alter von 54 Jahren. Er war am 10. Dezember 1868
in Ermensee geboren, worauf er von 1884—1888 an
der Kunstgewerbeschule in Luzern Unterricht genoß. Er
pflegte vorwiegend das Fach der Architektur und der
Malerei. Nach Absolvierung der Schule kam er 1888
als Zeichner in das Architekturbureau Cattani in Lu-
zern, wo er bis 1892 arbeitete, in welchem Jahre er
dann als Zeichenlehrer an die Kantonsschule und tech-
nische Zeichenschule in Sarnen gewählt wurde. Hier widmete
er sich neben dem Lehrberufe auch der praktischen Aus-
Übung im Baufache, erbaute die Villa Landenberg,
leitete den Neubau der Kapuzinerkirche und des Klosters
in Sarnen und schuf auch einige Villen am Vierwald-
stättersee. 1900 erfolgte seine Wahl als Lehrer des

Zeichenfachs an der Realschule und der Kunstgewerbe-
schule in Luzern. Elmiger war ein tüchtiger Aquarellist,
als welcher er an schweizerischen und luzernischen Aus-
stellungen manchen Erfolg buchen konnte; auch als
Landschafter hat er sich versucht und dabei mit Vor-
liebe den Rotsee und seine stillen Ufer in ihrem jähr-
zeitlichen Farbenglanz geschildert. Mit Elmiger ist ein
liebenswürdiger, umgangfroher Mensch und tüchtiger
Lehrer und Künstler dahingegangen, der bei seinen
Freunden, die von seinem plötzlichen und frühen Tod
überrascht sind, in gutem Andenken bleiben wird.

(„Luzerner Tagblatt.")
î Malermeister Rudolf Schwarz-Wyler in Bern

starb am 24. September im Alter von 49 Jahren.
P Dachdeckermeister Haus Blattuer in Aarau starb

am 26. September durch Unfall im Alter von 57 Jahren.
-j- Dachdeckermeister Josef Auto« Moser in Steinach

(St. Gallen) starb am 25. September im Alter von 75
Jahren.

-j- Maurermeister Jakob Seger - Schümperli in
Ermatingeu starb am 14. September im Alter von
75 Jahren.

Bausubveutiouen und Notstandsarbeiten. Der
Bundesrat berichtet der Bundesversammlung über die

Aufwendungen des Bundes für die Subventionierung von
Bauten und Notstandsarbeiten, die insgesamt 80 Mil-
lionen ausmachen. Bis 1. August 1922 sind 71,166,700
Franken definitiv durch Suboentionsentscheide an die ein-
zelnen, bereits ausgeführten oder in Ausführung begrif-
fenen Bauarbeiten zugesprochen worden, über den Rest
von 8,833,300 Fr. ist durch vorläufige Kreditzuweisungen
an die Kantone zwar ebenfalls verfügt worden. Es fehlen
aber zurzeit noch die genauen Angaben über die Ver-
teilung im einzelnen. Der gesamte Baukostenbetrag, der
mit den 71 Millionen Franken Bundessubvention aus-
gelöst wurde, erreicht die Höhe von nicht weniger als
612 Millionen Franken. Erfahrungsgemäß entfallen un-
gefähr 65°/o der Baukosten, im vorliegenden Fall also
rund 400 Millionen Franken, direkt oder indirekt auf
Arbeitslöhne.

Spiezer Lederarbeiter In den letzten Schweizer-
wochen fielen die Spiezer Lederarbeiten als eine neue

Industrie auf, die in der Umgebung von Spiez Haupt-
sächlich als Heimarbeiten ausgeführt werden. Mit diesen
Arbeiten wird ein Zweig des Kunstgewerbes in die Schweiz
verpflanzt, der in einigen Gegenden Deutschlands eben-

falls als Heimarbeit betrieben wird. Die Arbeiten sind
handmodelliert, wobei das Dekor herausgetrieben wird.
Oftmals wird das Muster gefärbt, hauptsächlich bei

Pflanzenmotiven. Die Arbeiten, die jetzt in der Abteilung
„Kunstgewerbe" der Gewerbeausstellung in Bern aus-
gestellt sind, zeigen eine reiche Kollektion von Handtäschchen,
ledernen Kissen, Brieftaschen usw. Die Arbeiten zeichnen
sich durch geschmackvolle, saubere Ausführung aus.

(„Bund".)
Die begonnene» Restaurationsarbeite» an der

St. Franziscus-Kirche in Locarno haben eine freudige
Überraschung gebracht. Auf dem großen Bogen und in
der Apsis wurden, unter einer glücklicherweise leicht weg-
zuschaffenden Kalkschicht sehr schöne und ziemlich gut er-
haltene Malereien entdeckt, welche neben dem künstlerischen
auch einen historischen Wert zu haben versprechen. Etwas
solches hatte sich vor ungefähr dreißig Jahren in Ascona,
bei der Restaurierung der dortigen Kollegiumskirche er-
eignet.

Die Metallwarenfabrik Zug erzielte im Geschäfts-
jähr 1921/22 einen Reingewinn von 378,700 Fr. (i. V.
353,267 Fr.). Daraus werden wie im Vorjahre den

Reserven 20,000 Fr. zugeschrieben; auf das nunmehr
voll dividendenberechtigte Gesellschaftskapital wird eine
Dividende von 7 °/o gegen 8 °/o im Vorjahre ausge-
richtet. Als Tantième werden 19,044 Fr. (18,992 Fr.)
verteilt, für wohltätige Zwecke 20,000 Fr. verwendet
und 164,303 Fr. (i. V. 124,646 Fr.) auf neue Rech-

nung vorgetragen. Die letzten Vorkriegsdividenden be-

trugen seit 1917 bis 1912/13 je 8 °/°- Für l 913/14
wurde ein Abschlag aus 6 "/« beschlossen.

Im Geschäftsbericht lesen wir u. a: Der ganz
ungenügende Eipgang der Bestellungen aus dem In-
und Auslande, der schon Ende des Geschäftsjahres
1920/21 zu konstatieren war, hat bis in den Herbst
1921 angehalten. Dabei waren die Erlöse im Auslande
dermaßen gesunken, daß die Selbstkosten nicht mehr ge-
deckt wurden. Trotzdem wurde der Export unter Ver-
lust aufrecht erhalten, einmal zur Vermeidung von Ar-
beiter-Entlassungen mit all ihren Nachteilen für die

Fabrik und die Allgemeinheit, aber auch in der Hoff-
nung, daß sich die Zeiten auch wieder günstiger gestalten
würden. Schneller, als man zu hoffen wagte, ist dieser
Umschwung eingetreten, wozu allerdings außergewöhn-
liche Maßnahmen, auf die das Unternehmen keinen

Einfluß hatte, ausschlaggebend wirkten. Diese günstigen
Umstände gestatteten, die Auslandspreise anfangs letz-
ten Winters erheblich hinaufzusetzen. Ob und wie lange
diese Verhältnisse andauern, kann nicht beurteilt wer-
den; so ist in Anbetracht der allgemeinen Unsicherheit
die größte Vorsicht geboten. Im Inland machte sich

die Einfuhrbeschränkung nach und nach wohltuend be-
merkbar und trug dazu bei, daß nicht nur die Arbeiter
voll beschäftigt, sondern auch langsam neue Arbeiter
eingestellt werden konnten.

Die Signatur der Baumeister. Der Londoner
Architektenklub hat eine Bewegung ins Leben gerufen,
die die Baumeister veranlassen will, auf den Bauten an
sichtbarer Stelle ihre Namen anzubringen, weil sie sich

UW" Sei eventuellen voppelîendungen oller un-
richtigen 5ickre§5en ditten wir zu relllsmieren. um un-
nötige flS5ten zu îpsren. vie expedition.
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burcf) bte feit Qaïjrtaufenben geübte 3u^ütff)oItung ber
SQauMnfiler ben tïïtalern unb anbern Künftlern gegen*
über, bie ifjre SBerîe ftgnieren, benachteiligt füttert. ®a§
2tnfef)en ber 2lrd)iteften unb bte fpätere 53augefd)id)te
würben burd) biefe SO^a^natjme fetjr geförbert werben.

Siferatiîr*
35oîter ©djlitrnnfiirguet. @§ Sftärlifiud i brei Ufpge,

für§ St)inbet£)eQter non Sraugott 93ogeI (für 3
Knaben unb 2 SMbcïjen). 58 ©eitert, 8° format mit 3
Slbbilbungen unb zweifarbigem Sitelbilb. i]3rei§ 2 gr.
SSertag: 2trt. Qnftitut Drett Çûjïli,

®iefe§ Kinberftücf, unter^altenb für @rojfe unb Kleine,
in herzlichem £umor gefdjrteben unb in ber |)öf)e ber
^anblung f)art bie SEragiÉ fireifenb, bann aber ju be*

freienber, îôfilid) ungezwungener 3tu§Iöfung füfjrettb, t>at
rtic£)t nur al§ wirffames, leicEjt zu infzenierenbes SBüljnen*
ftüdffein auf3ergerool)nlid)en Sfnflang gefunben, fonbern
wirb aud) als Sefeftoff manches Kinbergemüt erweitern.

®ie 3lu§ftattung beS ^übfdien S3änbd)enS ift gebiegen;
gut leferliif) ber Sfntiquabrucf ; ber ©inbanb präfentiert
fid) in zweifarbiger ^ei^nung unb bie Kopffeifien über
febem 2lft finb eine wiHfommene 3"Sabe.

9tad) einer 9fuffüf)rung beS 9Mrd)en§ fcfjrieb bie

„91. 3- 3'" unter anberem: „ baS SJfärd^enfiüd
fjanbelt non einem böfen 3auberer, ber natürlich unb
alten zum 2/coft ein fc^timmeS @nbe nimmt, nad)bem er
in ber gamitie Ufbegrunb riet Unheil geftiftet fjat. tDtetjr
barf man nidjt nerraten. — @tn ®oftor, beffen
©eutfd) jeben Hamburger fd)tägt, ein tjetbenfjafter Reiben*
nater unb eine beforgte SOÎutter, bie ein reizenbeS Stiegen*
tiebcfjen fummt, ein ®id)ter, ber feine 93erfe mit bem

Kitometermafj mifjt, eine medernbe alte dumpfer
®aS 93ücf)tein fei Sttern unb Seffern empfohlen, bie

ihren fteinen fjreunben eine bem finbtic^en SefebebürfniS
angepaßte Seftüre oerfdjaffen ober mit ihnen ein wenig
SRärdjenteben auf bie Fretter ftetten wollen.

Hts$ der Praxis. - für die Praxi!
frage».

NB. ©f*ï«Kf«=, Satsfdp mtb fWödtögefsjiäj«: werbet',
unter biefe SRubriE tsidji anfgettomatttt ; berartige 9tnjeigen ge*
hören in ben Saferaientdl be§ S8Iatte§. — ®en ffcagen, welche

„tmiîï erfd)einen foHen, wolle man 5© (CtS, in Marter,
(für .gufenbitng ber Offerten) unb wenn bie grage mit Slbreffe
beS gragefteüerS erfdjeinen foil, 20 SStü beilegen. SBean feias
»tatfea mitgefuSjitït fcaeebea» îaœa bie g'Mge nisfst iwfge
ncntnteœ inecbe®.

729. SBer liefert moberne Säfereimafd)inen nnb ©inrieb*
tiutgcn v Offerten unter ©biffre 729 an bie ©ppeb.

730. SBer bat eine gut erhaltene ober neue Çolzbrebbant
non 1 m ffireblänge unb zirta 250 mm ©pibenböbe abzugeben?
Offerten unter ©biffre 730 an bie ©jpeb.

731. SSBeldje gabrit liefert @d)üttfteinfeiber au§ Meffing mit
©emdwerfcblufs unb SHnfdjtuffftutsen Offerten unter ©biffre 731
an bie ©jrpeb.

732. SBer hätte gebrauchte Geiz*9îabiatoren für SBarm*
wafferbeisung abzugeben? Offerten an ©ebr. SRinggenberg &
©ie., Seißigen.

733. SBer bat eine gut erhaltene, tomptette ©djreitteret*
einridjtung für 1—2 Arbeiter fofort abzugeben? ©etaiüierte Of*
ferten mit SßteiSangabe unter ©biffre 733 an bie ©ppeb.

734. SBer hätte abzugeben einen gebrauchten, größeren
SHfpbaltleffet mit SRübrwert Offerten unter ©biffre 734 an bie
©ppebition.

735. SBer bütte abzugeben eine gut erhaltene, fcbwere engl.
®rebban£ mit minbeftenê 250 mm ©pitzenb'öbe, 1—1,50 m ®reb*
länge? Offerten unter ©biffre 735 an bie ©ppeb.

736. SBer liefert SCßerEjeugftiele aller 3lrt? Offerten unter
©biffre 736 an bie ©ppeb.

737. Sffier fabriziert S8ettlabe*®arnituren Soui§ XV? Df*
ferten mit ©tizjen an Sßoftfacl) 4, Gögglingen (Slargau).

738. SB er liefert 50—100 m Dîunbftâbe, 6, 7 unb 8 mm
$urd)meffer? Offerten unter ©biffre 738 an bie ©ppeb.

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1698

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Wo!! & Weiss :: Zürich
Lager mul Bureau: Brandschenkestrasse 7.

739. SBer hätte gut erhaltenen 10—12 HP SSenzim ober
fRoböl=Motor abzugeben? Offerten mit äußerfter fßreigangabe
unter G H pofttagernb Murten.

740. SBer hätte auf näcbfteS grübjabr 150—200 m fdjmieb*
eiferne Dtöbren oon 350—500 mm Siebtweite fur map. 2 Sltrn.
®rucï abzugeben? Offerten über neue unb gebrauchte Döhren
an ©eorg SBiHp, Mafdjinenfabrit, ©hur.

741. SBer hätte abzugeben einen gebrauchten, aber gut er*
battenen )Robrfâ)raubftocï „tßionier", ober wer liefert neue? Df*
ferten an O. Meier, @djmie& unb (znftaüateur, ©empen (Solotb.)

742. SBer bat abzugeben 1 ^Benzinmotor 7—8 HP, mit
fHtentenfcbeibe? Offerten mit SKngabe be§ ®enztnoerbraucb§, ber
Sourenzabl, tpreig, fjabritatangabe unb ©ewiAt an ft. ftenqaffiner,
Unternebmer in S3itfd) (S58alli§).

743. SBer liefert golzmebl? Offerten mit Mufter unter
©bifftf H 743 an bie ©jpeb.

744. SBer liefert gebrauchtes SBeßbled), SRoUbahngeleife,
SRoümagen, ©djanfeht, Sßicfel unb anbere SBauwerEzeuge? Offerten
an SBobrer, Sßatcg 47, S!eud)âtel.

745. SBer hätte gut erhaltene Sîreigfage mit eifernem SÜifd)
unb SBinlelfübrung abzugeben? Offerten unter ©biffre 745 an
bie ©p-peb.

746 a. SBer hätte gebraudjteit, leidjten ©djraubftod abzu*
geben? b. SBer liefert Mineurfcblägel, SBobr* unb ©pi^eifen?
Offerten mit spcetêangabeit unter ©biffre 746 an bie ©ppeb.

747. SBer liefert hölzerne SBafferbotticb mit ©eftcH unb
SRab, geeignet für SBauploh? Offerten an grib Slefd)limann,
Maurermeifter, G«bli, GciwiSwpl (SBern).

748. SBer bätte gebrauchte, ftarfe, eiferne ©pinbel mit
Mutter oon Moftpreffe abzugeben? Offerten an ß. ©teiger,
Sangftraße 208, guricl).
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durch die seit Jahrtausenden geübte Zurückhaltung der
Baukünstler den Malern und andern Künstlern gegen-
über, die ihre Werke signieren, benachteiligt fühlen. Das
Ansehen der Architekten und die spätere Baugeschichte
würden durch diese Maßnahme sehr gefördert werden.

Literatur.
Dokter Schlimmfürguet. Es Märlistuck i drei Ufzüge,

fürs Chindetheater von Traugott Vogel (für 3
Knaben und 2 Mädchen). 58 Seiten, 8° Format mit 3
Abbildungen und zweifarbigem Titelbild. Preis 2 Fr.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich.

Dieses Kinderstück, unterhaltend für Große und Kleine,
in herzlichem Humor geschrieben und in der Höhe der
Handlung hart die Tragik streifend, dann aber zu be-

freiender, köstlich ungezwungener Auslösung führend, hat
nicht nur als wirksames, leicht zu inszenierendes Bühnen-
stücklein außergewöhnlichen Anklang gesunden, sondern
wird auch als Lesestoff manches Kindergemüt erheitern.

Die Ausstattung des hübschen Bändchens ist gediegen;
gut leserlich der Äntiquadruck; der Einband präsentiert
sich in zweifarbiger Zeichnung und die Kopfleisten über
jedem Akt sind eine willkommene Zugabe.

Nach einer Aufführung des Märchens schrieb die

„N. Z. Z," unter anderem: „ das Märchenstück
handelt von einem bösen Zauberer, der natürlich und
allen zum Trost ein schlimmes Ende nimmt, nachdem er
in der Familie Ufdegrund viel Unheil gestiftet hat. Mehr
darf man nicht verraten. — Ein Doktor, dessen

Deutsch jeden Hamburger schlägt, ein heldenhafter Helden-
vater und eine besorgte Mutter, die ein reizendes Wiegen-
liedchen summt, ein Dichter, der seine Verse mit dem

Kilometermaß mißt, eine meckernde alte Jumpfer. ."
Das Büchlein sei Eltern und Lehrern empfohlen, die

ihren kleinen Freunden eine dem kindlichen Lesebedürfnis
angepaßte Lektüre verschaffen oder mit ihnen ein wenig
Märchenleben auf die Bretter stellen wollen.

Ms à prs«. - M à pl«.
RSMR.

lW. BerkamfS-, Tausch- und MàitSgxsAche werde«
unter diese Rubrik Nicht aufge«oMme«; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man EG Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 29 CtS. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ansge
Nomme« werden.

729. Wer liefert moderne Käsereimaschinen und Einrich-
tungen? Offerten unter Chiffre 729 an die Exped.

739. Wer hat eine gut erhaltene oder neue Holzdrehbank
von 1 m Drehlänge und zirka 25V mm Spitzenhöhe abzugeben?
Offerten unter Chiffre 73V an die Exped.

73k. Welche Fabrik liefert Schüttsteiuseiher aus Messing mit
Geruchverschluß und Anschlußstutzen? Offerten unter Chiffre 731
an die Exped.

732. Wer hätte gebrauchte Heiz-Radiatoren für Warm-
wasserheizung abzugeben? Offerten an Gebr. Ringgenberg à
Cie., Leißigen.

733. Wer hat eine gut erhaltene, komplette Schreinerei-
einrichtung für 1—2 Arbeiter sofort abzugeben? Detaillierte Of-
ferten mit Preisangabe unter Chiffre 733 an die Exped.

734. Wer hätte abzugeben einen gebrauchten, größeren
Asphaltkessel mit Rührwerk? Offerten unter Chiffre 734 an die

Expedition.
733. Wer hätte abzugeben eine gut erhaltene, schwere engl.

Drehbank mit mindestens 25V mm Spitzenhöhe, 1—1,5V m Dreh-
länge? Offerten unter Chiffre 735 an die Exped.

73k. Wer liefert Werkzeugstiele aller Art? Offerten unter
Chiffre 736 an die Exped.

737. Wer fabriziert Bettlade-Garnituren Louis XV? Of-
ferten mit Skizzen an Postfach 4, Hägglingen (Aargau).

738. Wer liefert 50—1VV m Rundstäbe. 6, 7 und 8 mm
Durchmesser? Offerten unter Chiffre 738 an die Exped.
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739. Wer hätte gut erhaltenen 1v—12 II? Benzin- oder
Rohöl-Motor abzugeben? Offerten mit äußerster Preisangabe
unter (Z postlagernd Murten.

749. Wer hätte auf nächstes Frühjahr 16V—200 m schmied-
eiserne Röhren von 35V—5VV mm Lichtweite für max. 2 Atm.
Druck abzugeben? Offerten über neue und gebrauchte. Röhren
an Georg Willy, Maschinenfabrik, Chur.

74k. Wer häite abzugeben einen gebrauchten, aber gut er-
haltenen Rohrschraubstock „Pionier", oder wer liefert neue? Of-
ferten an O. Meier. Schmied und Installateur, Gempen (Soloth.)

742. Wer hat abzugeben 1 Benzinmotor 7—8 II?, mit
Riemenscheibe? Offerten mit Angabe des Benzinverbrauchs, der
Tourenzahl, Preis. Fabrikatangabe und Gewicht an I. Zeuqaffiner,
Unternehmer in Bilsch (Wallis).

743. Wer liefert Holzmehl? Offerten mit Muster unter
Chiffre II 743 an die Exped.

744. Wer liefert gebrauchtes Wellblech, Rollbahngeleise,
Rollwagen, Schaufeln, Pickel und andere Bauwerkzeuge? Offerten
an Bohrer, Parcs 47, Neuchâtel.

743. Wer hätte gut erhaltene Kreissäge mit eisernem Tisch
und Winkelführung abzugeben? Offerten unter Chiffre 745 an
die Exped.

74k s. Wer hätte gebrauchten, leichten Schraubstock abzu-
geben? d. Wer liefert Mineurschlägel, Bohr- und Spitzeisen?
Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 746 an die Exped.

747. Wer liefert hölzerne Wafferboltich mit Gestell und
Rad, geeignet für Bauplatz? Offerten an Fritz Aeschlimann,
Maurermeister, Hubli, Heimiswyl (Bern).

748. Wer hätte gebrauchte, starke, eiserne Spindel mit
Mutter von Mostpresse abzugeben? Offerten an K. Stecher,
Langstraße 2V8, Zürich.
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